Kritik zu Warum so traurig? 

von Alexa Henning von Lange

Von Anna Mielke

Der Roman Warum so traurig?, von Alexa Henning von Lange, handelt über Elisabeth, eine Frau um die dreißig, welche mit ihrem Mann Philip in Lissabon Urlaub macht.

Zwar war der Sex schon länger nicht mehr schön, so schienen die beiden bis zum Urlaub 

trotzdem noch glücklich verheiratet zu sein.

In Lissabon angekommen, lässt sich ihr Problem nicht mehr verbergen:

Lizzy will wieder Abendteuer erleben und denkt deshalb oft an ihre vergangene Liebe Markus zurück. Hinzu kommt, dass Philip keine Kinder möchte, ganz im Gegensatz zu Lizzy, die wohl von schon einmal von Markus schwanger war, aber abtrieben ließ.

Sie beschäftigt sich also viel mit Erinnerungen und Sehnsüchte aus ihrer Vergangenheit.

So bemerkt Lizzy wie gegensätzlich sie und Philip sind, ihre Ehe also nicht mehr zu retten ist.

Ich denke, dass man erst die Bücher Erste Liebe und Ich habe einfach Glück  der Autorin gelesen haben muss, um Warum so traurig? richtig verstehen zu können. Denn in den anderen beiden Büchern erfährt man viel aus Elisabeths Kindheit, was notwendig ist um nicht nur Elisabeths Sicht zu verstehen, sondern auch zu verstehen, warum der Roman zwischen  Gegenwart und Vergangenheit schwangt.

Es war es Sinnvoll, dass Lizzy sehr künstlerisch dargestellt wird, denn dies passt gut zu ihrem Kinderwunsch: Beides steht für eine Weiterentwicklung, etwas Neues an sich entdecken.

Alexa Henning von Lange hat einen sehr einzigartigen und deshalb interessanten Schreibstiel. Durch diesen schafft sie es auch das eigentlich für Jugendliche uninteressante Thema der Eheprobleme, also den Kinderwunsch, die Bindungsproblematik und sogar das Loslassen, Jugendlichen nahe zu bringen. 

Sie schreibt auch viel über Sex und Drogen, was Jugendliche natürlich auch interessiert.

Letztendlich muss ich sagen, dass die Probleme, welche in ihrem Buch eine Rolle spielen, selten behandelt werden, obwohl sie viele Frauen betreffen.

Also ein sehr geeignetes Buch sowohl für junge Frauen, als auch für Frauen der Wechseljahre und sogar darüber hinaus, mit dem man sich durch die vielen Gedanken und die wichtigen Themen noch länger beschäftigen wird.

